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Amtliches. 


Berlin, 20. Februar. Dem Notar Pecheur in Pange iſt zum 
1. März d. J = * Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte des 
eichslandes ertheilt. . g ’ 3 
e Der prakt. Arzt ꝛc. Dr. Hildebrand ift mit Belaſſung feines 
Wobnſitzes in Naumburg a. H. zum Kreis⸗ Wundarzt des Kreiſes 
Wolfhagen ernannt, der Dr. Adolf Gaspary iſt zum Lektor der 
ital, und Arthur Napier, B. A., zum Lektor der engl Sprache an der 
k. Univerſität zu Berlin ernannt. An dem Schullehrer ⸗ Seminar zu 
Oſterode der proviſ. Hülfslehrer Kuſtin defminid als Hülſslehrer ans 
eſtellt, der bish. umeiſter Karl Junker in Erfurt iſt zum k. 
Landbaumeiſter ernannt, und ihm die techniſche Hülfsarbeiterſtelle bei 
der dortigen k. Regierung verliehen, der bish Baumeiſter Auguſt 
de Groote zu Heinrichswalde in Oſtpreußen iſt als k. Kreisbaumeiſter 
daſelbſt angeftellt, der frühere Rechtsanwalt und Notar Dr. jur. 
Müller aus Flensburg, zur Zeit in Leipzig, iſt unter Wiederauf⸗ 
nahme in den Juſtizdienſt zum Rechtsanwalt bei dem Appell. 
Ger. in Kiel und zugleich zum Notar im Depart. deſſelben mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Kiel ernannt; dem Advokaten Webhrhane 
in Dannenberg iſt die Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Neuſtadt 
a. R. geſtattet; dem kommiſſ. Kreis⸗Thierarzt Kettler zu Gummers⸗ 
bach, unter Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amte, die Ver⸗ 
waltung der Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Emden übertragen 
worden. 


Depeſchen über den Krieg im Orient. 
I. Vorgänge in den kriegführenden Staaten. 
Wien, 20. Februar. Nach einer Meldung der „Polit. Korreſp.“ 
aus Konſtantinopel vom 19. d. hat der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Server Paſcha, feine Demiſſion gegeben. Der Sul: 
tan hat dieſelbe angenommen. Der Nachfolger Server Paſcha's iſt 
noch nicht ernannt. — Einer Mittheilung derſelben Korreſpondenz aus 
Belgrad zufolge bereitet der Miniſterpräſident Riſtic ein Memoran⸗ 
dum an den Kaiſer Alexander vor, da Rußland das Paſchalik Niſch 
dem neuen Fürſtenthum Bulgarien einverleiben wolle. — Der Oberſt 
Lieſchjanin iſt in beſonderer Miſſion nach Adrianopel abgegangen, 
um gegen die bevorſtehende Beſetzung des Paſchaliks Niſch durch 
6000 Mann ruſſiſche Truppen Vorſtellungen zu erheben. Schon jetzt 
werden von den Serben alle Geſchütze von Niſch nach Alexinatz ge⸗ 
bracht. * 8 u 
die bieſige „Agence Haves“ erfährt, in außeror 
Petersburg. Heute find wichtige Dereſchen von Sapfet Paſcha aus 
Adrianopel in dem Palais des Sultans eingetroffen und iſt in Folge 
deſſen ein Miniſterrath abgehalten worden. 

Konſtantinopel, 19. Febr. In Folge des ſtarken Schneefalles, 
welcher die Straßen unfahrbar macht, iſt die Räumung von Erzerum 
und Batum verzögert worden. — Suleiman Paſcha iſt nach Konſtan⸗ 
tinopel berufen worden und ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 

Konſtantinopel, 20. Februar. (via Odeſſa.) Die telegraphiſche 
Verbindung über Keſchan, wo ſich die Linien nach Otranta und Gra⸗ 
diska abzweigen, iſt von den Ruſſen ſo in Anſpruch genommen, daß 
nur die Kabelverbindung über Odeſſa für den Privatverkehr offen 
bleibt. 

Bukareſt, 19. Febr. [Senatsſitzung.] Demeter Ghika kün⸗ 
digte an, daß er die Regierung darüber interpelliren werde, ob die 
auf Rumänien bezüglichen Friedensbedingungen der Regierung mitge⸗ 
theilt worden ſeien, welches Prinzip die Regierung hinſichtlich des 
Kongreſſes befolgen werde und welche diplomatiſchen Vorkehrungen 
getroffen worden ſeien, um die Intereſſen des Landes zu vertheidigen. 

II. Internationale Beziehungen. 


Petersburg, 19. Februar. Die „Agence generale Ruſſe“ erklärt 
die Nachricht der „Daily News“, daß der direkte Frieden zwiſchen 
Rußland und der Pforte morgen unterzeichnet werden ſolle, für un⸗ 
begründet und fügt hinzu, die Türken ſeien im Gegentbeil viel ſtörri⸗ 
ger geworden. Der Rückzug der engliſchen Flotte nach der Mudania⸗ 
Bai habe die Wichtigkeit der gegen den Willen der Pforte erfolgten 
Durchfahrt durch die Dardanellen nicht vermindert; derſelbe beweiſe, 
daß für die engliſchen Staatsangehörigen in der Türkei keinerlei Ge⸗ 
fahr beſtanden habe und daß die Einfahrt demnach ganz unnütz ge⸗ 
weſen ſei. Da dieſelbe aber einmal zu einer vollendeten Thatſache ge⸗ 
worden, fo liege darin auch für die ruſſiſchen Truppen eine Nöthi⸗ 
gung, gewiſſe näher an Konſtantinopel gelegene Punkte zu beſetzen, 
um auf jede Eventualität vorbereitet zu fein, durch welche die chriſt⸗ 
liche Bevölkerung bedroht ſein könnte. Die Löſung der Frage würde 
in dem Zurückgehen der engliſchen Flotte nach der Beſikabai liegen; 
alsdann würden die Ruſſen in die Demarkationslinie zurückgehen. 

London, 19. Februar. [Oberhaus ⸗Sitzung.] Graf 
Derby erklärte auf eine Anfrage des Herzogs von Argyll, betreffend 
die Unterhandlungen wegen Gallipoli, der Depeſchenwechſel zwiſchen 
den beiden hierbei intereſſirten Regierungen dauere noch fort; er 
könne daher noch keine Mittheilung darüber machen, hoffe jedoch am 
Donnerſtag das Haus von dem Ergebniſſe jener Unterhandlungen 
in Kenntniß fegen zu können. — Der Sitzung wohnte Graf Schuwa⸗ 
loff bei. 

Im Unterhauſe erwiderte dem Deputirten Machenna der Unter: 
ſtaatsſekretär Bourke, der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Truppen 
habe in Folge von Vorſtellungen des engliſchen Botſchafters Lord Lof⸗ 
tus eine Unterſuchung über die den inzwiſchen freigelafienen, kriegs⸗ 
gefangenen engliſchen Aerzten zugefügten Unbilden angeordnet und die 
Beſtrafung der Schuldigen zugeſagt. 

London, 20. Februar. Die „Times“ charakteriſirt die geſtrige 
Rede des Fürſten Bismarck von ihrem Standpunkt aus und gelangt 
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Donnerſtag, 21. Februar 
(Erſcheint täglich dreimal.) 


zu 
miſchung in die Orientfrage ſich enthalten werde. Deutſchland ſei 
ſtark genug zu einer ſolchen Haltung, die, wenn ſie auch die Friedens⸗ 
ausſichten nicht verſtärke, doch auch nicht in der entgegengeſetzten 
Richtung wirke. Mit beſonderer Befriedigung hebt die „Times“ her⸗ 
vor, daß Fürſt Bismarck und Fürſt Auersperg den Glauben ausge⸗ 
drückt hätten, daß gegen den Zuſammentritt des Kongreſſes ein Hin⸗ 


derniß nicht hervortreten werde. 
eee. eee 


5 Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 19. Februar. 


— Der Herrenmeiſter des Jobanniter⸗Ordens, Prinz Karl, 
hat in Rückſicht darauf, daß der Nothſtand unter der Bevölkerung 
von Konſtantinopel, namentlich aber unter den mehr als 
hunderttauſend Flüchtlingen, meiſt Weibern und Kindern, ein überaus 
großer iſt, der deutſchen Botſchaft daſelbſt vorläufig 3000 M. behufs 
Unterſtützung der Nothleidenden, insbeſondere der Kranken, ohne 
Unterſchied des Glaubens und der Nationalität, aus der Kaſſe des 
Johanniter⸗Ordens zur Verfügung geſtellt. 

— Bei dem lebhaften Intereſſe, das ſich naturgemäß an die 
Dienſtagsſitzung des Reichstages knüpft, in welcher die Inter⸗ 
pellation über die Orientfrage verhandelt wurde, geben 
wir noch nachſtehende Beſchreibung des äußern Verlaufs aus dem 
„Börſ. Cour“ wieder: 

Das war ein Wogen und Treiben vor dem Reichstage, in den 
Korridoren, in den Fohers, auf den Trübinen! Zwar nicht wie am 
Tage zuvor vor dem Königlichen Schloſſe drängte ſich die Menſchen⸗ 
menge, aber trotzdem war die Paſſage vollkommen geſperrt auf dem 
Trottoir vor dem Reichstagsgebäude in der Leipzigerſtraße. Man 
wollte die Reichsboten, man wollte das Publikum, man wollte vor 
allen Dingen ihn, den allgewaltigen Kanzler von Angefiht zu An ⸗ 
geſicht ſehen. Lange dauerte es, ehe die Sitzung begann, lange 
dauerte, ehe „er“ kam — eine dunkle Sage murmelte vorher, daß er 
noch nicht die Morgenträume aus den a erieben hätte, als die 
Zeiger der Uhr im Sitzungsſaale bereiis die ttagsſtunde anzeigten. 
Um halb Eins ertönte die Glocke des Präſidenten, einförmig, geſchäft⸗ 
lich, das will ſagen ennuyant verlief die erſte Viertelſtunde. Da 
blickte Alles nach der Thüre, auf den Tribünen reckte man ſich auf 
den entfernteſten Plätzen ein wenig die een Hälſe aus, — Fürſt 
Bismarck tritt in den Saal. trägt die berühmte Küraſſter⸗ 


Och mme 
nl 


1 U 11 Eben 
UAntſo 2 2 
bitionellen Haare 8 » 


dis n e ganz und gar b emächtigt und 5 s ſie reicht nachgerade 


bis zum Nacken herunter. Der Schnurrbart, der fo keck und heraus⸗ 
5 75 1 von der Oberlippe herabfällt, iſt weiß geworden, die Augen⸗ 
rauen ſind ebenfalls weiß und es machte immerhin einen ſeltſamen 
Eindruck, als der „eiſerne Kanzler“ gleich zu Anfang feiner Rede 
darum bat, hier und da ſich einmal niederſetzen zu dürfen, da ihm 
das lange Stehen unmöglich ſei. Und tpatſächlich hielt er denn auch 
einen Theil ſeiner Rede ſitzend, aber als er dann wieder in die Er⸗ 
regung kam, als das Intereſſe der Sache ihn mit fortriß, da ſprang 
er in irgend einem Augenblick auf, da ſtand der alte Kamler, der 
keine Nerven hat, an dem niemals Friktionen herumgenörgelt hatten, 
der Bismarck von ehedem wieder vor uns. Es war ein ſeltſamer 
Moment geweſen, als der Fürſt Bismarck eintrat. Hinter den Tiſchen 
des Bundesraths ſtanden die Excellenzen und die Bundesrathsbevoll⸗ 
mächtigten dicht gedrängt, hier und da unter die bürgerlichen Ge⸗ 
wänder eine militäriſche Uniform geſät. Nicht — als fünfund⸗ 
ſiebrig Perſonen baben wir hinter den Tiſchen des Bundesraths ge⸗ 
ſtern gezählt und ſo eng war ſogar bier der Platz, daß der Kriegs⸗ 
miniſter, Herr v. Kamecke, — auf einem Treppenabſatz, auf einer der 
Stufen, die zur Redner⸗Tribüne führen, ſich niederlaſſen mußte. Als 
der Gewaltige von Varzin eintrat, — das gab ein endlos Neigen und 
Verbeugen. Dem Fürſten Bismarck war feine große Manufkripten⸗ 
Marpe vorangetragen worden und der berühmte Bismarck⸗ 
Bleiſtift von zwei Fuß Länge nebſt ſeinen übrigen Schreib⸗ 
utenſilien lag vor ihm auf dem Pulte. Dann nahm der Herr und 
Meiſter Platz zuvorderſt am Tiſche des Bundesrathes. Mit 
einer Schildpatt⸗Lorgnette — die wir übrigens zum erſten Male in 
den Händen des Fürſten Bismarck bemerkt haben, deſſen Augen, die 
ſonſt ſo klar und ſcharf in die Welt hinausſchauten, in der letzten 
Zeit gelitten haben müſſen — muſterte er die Tribünen, die Diplo⸗ 
maten Loge, die Bänke der Abgeordneten. Herr v. Forckenbeck hatte, 
— ſelbſt er der taktfeſte Parlamentarier, war in dieſem Augenblicke 
etwas verlegen — den Fürſten Bismarck gefragt, ob er die Interpella⸗ 
tion ſofort beantworten wolle, dieſer hatte bejaht, und nun begann 
iene fo (mes erwartete Debatte über die Drientpolitif.... . 
Fürſt Bismarck hatte einen ganzen Apparat nöthig zur Inſzeni⸗ 
rung feiner Rede — diplomatiſcher Aktenſtücke, ethnographiſche 
Karten und dergleichen mehr. Sonſt hielt er, wie i 
feine Reden „ohne jedem Apparate“ wie Bellachini jagt, auch 
obne die Notizen, die er diesmal benutzte. Sonſt genügte ihm der 
roße Bleiſtift oder allenfalls die Papierſcheere, mit der er manchmal 
0 Beſoraniß erregende Bewegungen machte, als beabhſichtige er, fie 
einer kleinen ci devant Exzellenz oder einem großen Redner von der 
Linken an das würdige Haupt zu werfen. Von ſolcher Aufregung 
e Die 1 r 
er Kanzler in ſchönſtem, fließenden Franzöſiſch. Man merkte ibm 
57 . er nicht umfonft di hohe Schule der Diplomatie, den Ge⸗ 
ſandtſchaftspoſten in Paris, zur Zeit des Empire durchgemacht, daß er 
nicht umſonſt den kleinen Zerkles der Kaiſerin Eugenie in den 
Tuillerien angebört hatte. Wie elegant und leicht das Fran⸗ 
zöſiſche dem Reichskanzler von den Lippen gleitet 7 
ier und da eine Pauſe, bier und da iich Erfriſchung 
ein Trunk Waſſer — bier und da zur Erfriſchung der Zu⸗ 
börer inmitten der geſammten Aufmerkſamkeit, ein kleiner 
cherz, einer jener prägnanten Ausdrücke, die dem Reichskanzler oft 
genug zu Gebote ſtehen. Als der Kanzler ſich aber ermüdet niederſetzte, 
um ſo weiter zu ſprechen, war er ganz voll von amtlicher Autorität. 
Seine Vergleiche und feine Tropen nimmt der Reichskanzler bekanntlich, wo 
er ſie findet. Er holt ſeine Vergleiche bald von der Speiſetafel, bald von der 
Börſe Two ſie ihm am paſſendſten zu ſein ſcheinen. Er meinte, Deutſch⸗ 
land würde ſich nicht an den Tiſch der Konferenz mit einem vollſtän⸗ 
digen politiſchen Menu niederſetzen Ein anderes Mal nahm der 
Fürſt fein Bild aus der Handelswelt: Deutſchland tbäte am Beſten, 
die Rolle des ehrlichen Maklers zu ſpielen, der ein Geihäft zu 
Stande bringen will. Als der Kanzler geendigt, raſſelten die Wagen, 


gab es nun keine Spur. 
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die vor dem erg gebarrt hatten, davon nach den Telegraphen⸗ 
Bureaux, nach den ruckereien, nach den Redaktionen, nach der 
Börſe — wer weiß wo überall hin. Das eigentliche Publikum aber 
auf den Tribünen bielt wacker aus. Und es hatte Recht, denn zwei 
Mal hat der Fürſt nachher noch geſprochen, einmal um feinem inti⸗ 
men Feinde Herrn Windthorſt, das andere Mal, um Herrn Lieb⸗ 
knecht zu antworten. 

— Die Handelskammer zu Breslau hat unter dem 
12. Februar mit Bezugnahme auf die Anweſenheit deutſcher Kom⸗ 
miſſare in Petersburg eine Eingabe in Betreff des deut ſch⸗ 
ruſſiſchen Grenzverkehrs an das Reichskanzleramt ge⸗ 
richtet, in welcher die folgenden Petita aufgeführt werden: 

Die Wünſche unſeres Handelsſtandes konzentriren ſich in den 
nachfolgenden Punkten: 1 Es wird als dringend nötbig bezeichnet, 
daß die kaiſerſich ruſſiſche Regierung ein offizielles „amtliches Waaren⸗ 
Verzeichniß zum Zolltarif“ baldigſt publisire und ſowohl von dieſem 
Verzeichniß als auch von allen darin vorgenommenen Veränderungen 
dem deutſchen Reiche fortdauernd amtliche Mittheilung mache. Auf 
dieſe Weiſe würden zahlloſe Unklarheiten beſeitigt, welche heute 
Willkürlichkeiten, Irrtzümern und Scheerereien die mannigfachſte 
Veranlaſſung geben. Wir halten dieſe Forderung für eine relativ 
leicht realiſirbare, da durch ihre Erfüllung die Gliederung des Zoll⸗ 
tarifes ſelbſt und die Höhe der einzelnen Tarifpofitionen in keiner 
Weiſe berührt wird. 2. Der Handelsſtand wünſcht, daß es geſtattet 
ſein möge, Waaren, welche in dieſem e nicht vorkommen, 
und welche ſich auch vermöge ihrer Beſchaffenheit oder ihres 
Materials nicht unzweifelhaft der einen oder anderen Tarifpoſition 
einreihen laſſen, — unter ihrem techniſchen oder Handelsnamen zu 
deklariren, ohne daß der Importeur deshalb Strafe oder Akzidenz zu 
zahlen hätte. 3. Die Handelstreibenden empfinden es als einen großen 
Uebelſtand, daß z. 3. die Grenze ruſſiſcherſeits an den Poſiſtraßen⸗ 
Kreuzungen ſtets bereits bei Eintritt der Dunkelheit vollkommen abge⸗ 
ſperrt wird. Es wäre wünſchenswerth, daß für den Perſonenverkehr 
im Sommer bis 9, im Winter bis 8 Uhr Abends — für den Extra⸗ 
Baar auch während der ganzen Nacht die Grenze geöffnet bliebe. 

enn wir recht unterrichtet find, fo hat dieſe Anordnung bereits 
früher einmal beſtanden und der gegenwärtige Zuſtand bezeichnet, 
verglichen mit der Vergangenbeit, eine Verkehrserſchwerniß. 4. Es 
wird gewünſcht, daß die in Tarif⸗ und Klaſſifikationsſachen vom St. 
Petersburger Departement des auswärtigen Handels ergehenden Ent⸗ 
ſcheidungen kae n integrirende Beſtandtheile des Zolltarifs bilden 
möchten. ür eine entſprechende Publikation dieſer Entſcheidungen 
(vergl. oben die Bemerkung unter 1.) wäre Sorge zu tragen. 5. Die 
Akzidenzgebühr bei Waaren, welche als „unbekannt“ deklarirt werden, 
erſcheint heute mit 10 nn als ſebr hoch bemeſſen. Es wird ger 
wünſcht, daß dieſe Gebühr auf 3 pCt. ermäßigt werde. 6. Wie all⸗ 
gemeii Urſach e 
n Rußland reifenden ren e größten Beläſtigungen. ver⸗ 
lautet aus guter Quelle, daß das kaiſerlich ruſſiſche Gouvernement 
ſelbſt dieſe Thatſache einräumt und deshalb die Frage erwogen bat, 
ob eine Aufhebung des Paßzwanges für Rußland möglich fei. Wenn 
nun die einſchlägigen Verhältniſſe es nicht geſtatten ſollten, mit der 
gämlichen Beſeitigung des Paßzwanges in Rußland heute bereits vor⸗ 
zugehen, ſo würden wir es dankbar begrüßen, wenn wenigſtens eine 
Milderung der damaligen allzu ſtrengen und ſehr läſtigen Beſtim⸗ 
mungen bald zu erreichen wäre. Wir erlauben uns in dieſer Be⸗ 
ziehung den Vorſchlag zu machen, den Paßverkehr wenigſtens inſo⸗ 
weit zu erleichtern, daß hinfort ein Viſum beim Eintritt und ein 
zweites beim Austritt als genügend angeſehen würde, während der 
Dauer des Aufenthalts und Giltigkeit des Paſſes aber weitere Viſa 
nicht erforderlich wären. 


Tokales und Provinzielles. 


Poſen, 21. Februar. 


r. General⸗Poſtdirektor Wiebe aus Berlin, welcher vor eini⸗ 
gen Tagen hier eintraf, iſt geſtern in Begleitung des Ober⸗Poſtdirek⸗ 
tors Schiffmann nach Liſſa abgereiſt. 

= Im unſerer Notiz im Morgenblatt über Oberpoſtdirektor 
Schiffmann iſt durch einen Druckfehler geſagt worden, daß der⸗ 
ſelbe vom erſtgenannten Termine, alſo dem 1. April dieſes Jahres, 
die Leitung der breslauer Oberpoſtdirektion definitiv übernehmen wird. 
Es muß dagegen heißen: vom letztgenannten Termine, alſo dem 
1. April künftigen Jahres. 

r. Die beiden Syfleme des neuen landſchaftlichen 
Kreditvereins für die Provinz Poſen hatten bekanntlich in 
ihrer Generalverſammlung am 18. Juni v. J ein drittes Regulativ, 
betreffend die erweiterte Wirkſamkeit des Vereins, beſchloſſen, wonach 
fortan ſolche Güter, welche nach der geltenden Taxordnung einen 
Werth von mehr als 60,00 M. haben, auch über die Hälfte ihres 
Werthes hinaus bis zu zwei Drittheilen deſſelben ſollten beliehen 
werden können. Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angele⸗ 
genheiten hat jedoch gegen die Erweiterung der Be⸗ 
leihungsgrenze ſprechenden Bedenken für überwiegend er⸗ 
achtet und deshalb dem Antrage auf Herbeiführung der Allerhöchſten 
Genehmigung keine Folge gegeben. — Bezüglich des Nachtrages zu 
$ 16 des Statuts vom 13 Mai 1857, wonach im Falle der freiwilli⸗ 
gen Rückzahlung eines von der Hauptgeſellſchaft gewährten land⸗ 
ſchaftlichen Darlehns dem Ablöſenden ſein Antheil am Re⸗ 
ſervefonds ganz oder bei Partialablöſungen verhältnißmäßig 
gutgerechnet werden ſollte (während er nach den gegenwärtig gel⸗ 
tenden Beſtimmungen zu Gunſten des Vereins verloren geht), iſt es 
dem Minifter für die landwirtbſchaftlichen Angelegenheiten bis jetzt 
nicht gelungen, über die Statthaftigkeit dieſes Beſchluſſes zu einem 
Einvernehmen mit dem Juſtizminiſter zu gelangen. Mit Rückſicht 
hierauf iſt auch der Beſchluß wegen Ueberlaſſung des Vereinsgrund⸗ 
ſtückes und Inventars Seitens der Hauptgeſellſchaft an die Jabres⸗ 
geſellſchaften von der Direktion des neuen landſchaftlichen Kredit⸗ 
vereins der Allerhöchſten Genehmigung noch nicht unterbreitet wor⸗ 
den, da bei Faſſung dieſes Beſchluſſes ſtillſchweigend vorausgeſetzt 
war, daß der Nachtrag zu $ 16 des Statuts mit Allerhöchſter Ges 
nehmigung in Kraft treten werde. 
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r. In der Stadtverordnetenſitzung am 20. d. M. waren 24 
Mitglieder anweſend; der Magiſtrat war durch Dee 
Kohleis und die Stadträthe Annuß, Bielefeld, v. Chlebowski, Grüder, 
L. Jaffe, Dr. Loppe und Rump vertreten. — Bevor in die Tages⸗ 
ordnung eingetreten wird, macht der Vorſitzende, Juſtizrath Pilet, 
nach dem agiſtrats⸗Anſchreiben Mittheilung über die während des 
Etatsjahres 1877/78 bewilligten extraordinären Ausgaben Bis Ende 
Januar d. J. find aus dem Titel XII., 3 des Kämmereikaſſen⸗Etats 
n Ausgaben) 31110 M. bewilligt worden. 

Ueber die Entlaftung der Gasanſtalts⸗ Rechnung 
pro 1874/75 berichtet Auktionskommiſſarius Manheimer im 
Namen der Finanzkommiſſion. Gemäß dem von demſelben befürwor⸗ 
teten Magiſtratsantrage wird die Decharge ertheilt, vorbehaltlich der 
Erledigung einiger Monita. 2 g 

Vom Magiſtrate iſt die pfandfreie Abſchreibung zweier 
an den Militärfiskus verkauften Parzellen des Grundſtücks Commen⸗ 
derie Nr. 11 beantragt worden Rechtsanwalt Mütz el, welcher 
über dieſe Angelegenheit berichtet, befürwortet Annahme des Magi⸗ 
e beantragt aber gleichzeitig, die Verſammlung möge den 

agiſtrat um Auskunft darüber erſuchen, ob der Kanon für jenes 

Grundſtück in Höhe von 30 M. regelmäßig an die Kämmereikaſſe ah⸗ 

gerührt worden ſei. Es wird demgemäß der Magiſtratsantrag mit 
ieſem Zuſatze angenommen. 

Ueber die Regulirung der St. Rochſtraßſe auf dem 
Städtchen berichtet Dr. Wafner im Auftrage einer beſonde⸗ 
ren Kommiſſion, welche in der vorigen Sitzung vornehmlich aus 
Rechtsverſtändigen und Bautechnikern zuſammengeſetzt wurde. Nach 
einem längeren Schriftenwechſel zwiſchen Magiſtrat, Polizei und 
Adjazenten dieſer Straße hat, wie der Referent ausführt, am 28. 
Mai 1877 auf St. Roch eine Verhandlung ſtattgefunden, an welcher 
Vertreter der Polizeibehörde, des Magiſtrats und 7 Adjazenten Theil 
nahmen. Die vorhandene Fahrſtraße von 6,27 Meter wurde für 
ausreichend erachtet und der Bürgerſteig zu beiden Seiten auf 2,52 
Meter bemeſſen. Die Adjazenten erklärten ſich zur Bflafterung des 
Bürgerſteigs bereit, nahmen aber den Raum zwiſchen Bürgerſteig und 
ihren Grundſtücken als Eigenthum in Anſpruch. Dieſes Abkommen 
hat Magiſtrat der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorgelegt, welche 
es an die Baukommiſſion und die Rechtskommiſſion zur Begutachtung 
überwies. Die Baukommiſſion hat die Breite der Straße beſonders 
mit Rückſicht auf den Verkehr bei Schützenfeſten für 
zu gering erachtet, und die Rechtskommiſſion empfahl das Abkommen 
abzulehnen; die auf en G Anſprüche der Adjazenten an 
den Grundflächen vor ihren Grundſtücken wurde durch die ausge⸗ 
übten Beſitzhandlungen nicht für erwieſen angeſehen. Der Magiſtrat 
hat demgemäß eine andere Vorlage ausgearbeitet, wonach die nörd⸗ 
liche Straßenfluchtlinie nicht verändert werden, an der ſüdweſtlichen Seite 
die Fluchklinie eine grade Verbindungslinie von der Zaunecke des 
Schmidiſſchen Gartens bis zum Riſalite des Schützenhauſes bilden 
ſoll. Die Straße wird dadurch in einer Breite von ca. 20 Meter 
erhalten. Nach einem Koſtenüberſchlag, den der Magiſtrat beigelegt 

at, würde die Ausführung dieſes Plans der Kommune 3350 Mark 
ſten. Die Kommiſſion empfiehlt Annahme dieſer Vorlage unter der 
Bedingung, daß die Adjazenten beiſtimmen und die im Abkommen 
vom 28. Mai übernommenen Verpflichtungen erfüllen. Der Kom⸗ 
miſſionsantrag wird ohne Debatte von der Verſammlung genehmigt. 

Die — der Realſchul⸗ Rechnung pro 1876/77 (Re⸗ 
ferent Rechtsanwalt Mützel), der Marſtall⸗ Rechnung pro 

1876/77 (Referent Kaufmann M. Czapski), der Waſſerwerks⸗ 
Rechnung pro 1874/75 (Referent Auktionskommiſſarius Man⸗ 
heimer) und der Theater⸗ Rechnung pro 1876/77 (Referent 
Kaufmann Mich. Herz) wird gemäß den Magiſtrats⸗Anträgen ge⸗ 
nehmigt, vorbehaltlich der Erledigung einiger gezogener Monita. 

Bei Tit. II, 1 der Haupt⸗Armen⸗ Verwaltung pro 
1877/78 (laufende Unterſtützungen an Hausarme) haben ſich erhebliche 
Ueberſchreitungen herausgeſtellt, die ſich im Ganzen auf 7500 M. bes 

laufen werden. Kaufmann Löwinſohn, welcher über dieſe Ange⸗ 
legenheit berichtet, befürwortet gemäß dem Maniftratsantrage Bewil⸗ 
Kung dieſer Mehrausgaben, richtet aber gleichzeitig an den Magiftrat 

e Anfrage, wodurch dieſe Mehrausgaben veranlaßt worden feten. — 
Stadtrath Dr. L 105 pe beantwortet dieſe Anfrage dahin, daß in 
Sole der arbeitsloſen Zeiten während der letzten Monate zahlreiche 

eſuche um Unterſtützungen an Hausarme ein egüngen feien und daß 
ein großer Theil dieſer Geſuche habe berüchſichtigt werden müſſen; 
Diejenigen, welche um Unterſtützung nachgeſucht hätten, gehörten zum 
großen Theil der Kategorie Derjenigen an, welche keine Steuern 

zahlten. — Nach dieſer Auskunft wird die obige Mehrausgabe gemäß 

dem Magiſtratsantrage genehmigt. 

Mit der Erwerbung einer Hypothek von 30,000 Mark. au 
das Grundſtück Baäckerſtraße 10 für den Reſervefonds der Gasanftal 
erklärt ſich die Verſammlung Man dem Magiſtratsantrage, über 
welchen Auktionskommiſſarius Manheimer befürwortend Berichte, 


einverftanden. : } N 

Die öffentliche Sitzung hatte damit nach 1% flündiger Dauer c. 

5% Uhr Nachmittags ihr Ende erreicht. Die Verſammlung trat als⸗ 
dann zur Berathung über die Wahl für die neue kreirte beſol⸗ 
dete Stadtrathsſtelle, ſowie über die Erwerbung eines be⸗ 
deutenden Grundſtückes für die Stadt zu einer geheimen 
Sitzung zuſammen. 

r Su Ehren des Garniſon⸗Bau⸗Inſpektors Böthke, wel⸗ 
er, wie ſchon mitgetheilt, in gleicher Eigenſchaft von hier nach 
otsdam verſetzt worden iſt, fand Dienſtag Abend im Kunkel' ſchen 
kale ein von dem Architekten⸗ und Ingenieurver⸗ 

ein veranſtaltetes Abſchiedseſſen ſtatt. 


5 Mit dem Abbruch der Frohnveſte iſt heute begonnen 
worden. 

I Frauſtadt, 19. Februar. [Selbſtmor d.] Geſtern 
Morgen 8 ängte ſich der ahntteger Heinze in Kiffen. Pie Minde 
zu diefer That dürften wohl darin zu ſuchen fein, daß H. kürzlich we⸗ 


gen Diebſtahls zu einigen Wochen Gefängniß verurtheilt worden iſt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

* Aus den Etats für die Verwaltung des Reichs⸗ 
heers auf das Etatsjahr 1878/79 entnehmen wir außer den bereits auf⸗ 
geführten Poſitionen noch: Für den Neubau einer Kaſerne nebſt Zu⸗ 

dehör in Bromberg (für das 4. Pommerſche Infanterie⸗Regiment 
Nr. 21) ſind als erſte Rate 14,000 M. ausgeworfen, die annähernden 
Geſammtkoſten find mit 812,000 M. berechnet. In den Erläuterungen 
hierzu heißt es: 

Von den in Bromberg ſtedenden 3 Bataillonen des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 21 findet ein Bataillon in der im Herbſt 1877 vollen⸗ 
deten neuen Kaſerne, ein zweites in den vorhandenen vier Einquar⸗ 
tierungshäufern, welche trotz ihrer vielfachen Mängel bis auf weiteres 
beibehalten werden ſollen, norden Für das dritte Bataillon iſt 
der Neudau einer Kaſerne erforderlich und hierfür zunächſt der Ter⸗ 
rainerwerb vorgeſehen, zu welchem ſich nach vorliegenden Offerten 
eine beſonders günſtige Gelegenheit bietet. Bei der Profektbearbei⸗ 
Be men auf die Herſtellung von 4 Lieutenantswohnungen und einer 
Arztwohnung Bedacht genommen werden. 

Für den Neubau der Kaſerne in Gneſen find für das dort gar⸗ 
niſonirende 6. Pommerſche Infanterie⸗Regiment Nr. 49 als zweite 
Rate 500,000 M. feſtgeſetzt. Die Geſammtbaukoſten belaufen ſich auf 
2,354,000 M. und war die erſte Baurate mit 600,000 M. bereits im 
Etat 1877/78 ausgeſetzt. n 

n den Erläuterungen wird hinzugefügt, daß die Kaſerne für das 

aus Ber law heranzuziehende TR he im Hare 1878 vollendet 
wird. Der Kaſernenbau für die beiden anderen Bataillone des Re⸗ 
giments, wofür der Bauplatz vorhanden, wird noch in dieſem Jahre 
in Angriff genommen. 


Anzahl von Kaſſerollen, verkauften, und ſich verpflichteten, dieſe Ge⸗ 


Aus dem Gerichtssaal. 


5 Poſen, 19. Februar. [Prozeß wegen Unterſchla⸗ 
gune und Bedrohung]. Heute kamen gegen den biefigen 
eftaurateur F. Rakowski vor dem Kriminalſenat des Appella⸗ 
tionsgerichts ge Anklageſachen wegen Unterihlagung und Bedrohung, 
ſowie wegen Unterſchlagung zur Verhandlung. Der Anklage lag fol⸗ 
gender Thatbeſtand zu Grunde: Am 13. Februar 1877 batte der An⸗ 
geklagte, früherer Reſtaurateur im Schillings⸗Etabliſſement, und 
deſſen Ehefrau mit den Dr. Herrmann’ schen Eheleuten vor dem 
biefigen Notar v. Jazdzewski einen Vertrag geſchloſſen, nach 
welchen die erſteren an die Dr. Herrmann ' ſchen Eheleute für 6000 M. 
ihr geſammtes an jenem Tage im Schilling⸗Etabliſſement bei Poſen 
befindliches Mobiliar, mit Ausnahme des Haus Mobiliars und einer 


genſtände noch bis zum 21. Februar 1877, d. h. bis die 
mann'ſchen Eheleute ihren Umzug nach dem Schilling vollzogen hätten, 
in Gewahrſam zu halten. Dem notariellen Kontrakte war ein gleich⸗ 
falls vom Angeklagten unterzeichnetes Verzeichniß des ſämmtlichen in 
den Verkauf inbegriffenen Mobiliars todten und lebenden Inventars) 
beigefügt. Nachdem nun bereits die Dr. Herrmann'ſchen Eheleute in 
den Schilling eingezogen waren, erſchien am 20 Februar in Abweſen⸗ 
heit des Dr. Herrmann der Angeklagte in Begleitung mehrerer Per⸗ 
ſonen im Schilling, nahm aus den Stallungen, trotz des Proteſtes 
der Frau Dr. Herrmann zwei Pferde, eine Kuh, einen Rue x. 
heraus, ſpannte die Pferde an den Wagen, zog, als der zu Hilfe ges 
rufene Müller l aus der Schillingsmühle den Pferden in die 
Zügel fiel, einen Revolver aus der Taſche, und bedrohte mit dem⸗ 
ſelben den Müller. Nachdem er mit dem Wagen nach der St 
fahren war, erſchien er eine halbe Stunde ſpäter nochmals, holte noch 
verſchiedene Gegenſtände ab, und drohte, am nächſien Tage wieder⸗ 
zukommen, um den Reſt der von ihm beanſpruchten Gegenſtände ab⸗ 
zubolen. — Wegen dieſes Verhaltens wurde gegen den Reſtaurateur 
Rakowski auf Grund der 88 246 und 241 die Anklage wegen Unter⸗ 
ſchlagung, verübt durch zwei ſelbſtſtändige Handlungen, und wegen 
e erhoben. Der Angeklagte behauptete, nur das Mobiliar, 
nicht das lebende Inventar an die Dr. Herrmann'ſchen Eheleute ver⸗ 
kauft, und das tete in welchem das lebende Inventar mit ent» 
balten war, nur aus Verſehen unterzeichnet zu haben; vor dem Notar 
ſei auch nicht das Verzeichniß nochmals verleſen worden. Dr. H 
mann ſagte gagegen aus, daß noch kurz vor Abſchließung des Kontrakte 
der Angeklagte ihn in den Wirthſchaftsräumen und tallungen des 
Schillings umhergeführt, ihm das todte und lebende Inventar gezeigt 
und mit ihm den Verkauf für 6000 M. beſprochen habe. Die Frau 
Dr. Herrmann und der Müller Meißner bekundeten, daß der Ange⸗ 
Hagte dem Müller Meißner, als dieſer den Pferden in die Zügel fiel, 
den Revolver auf die Bruſt geſetzt, und ihm gedroht habe, er werde 
ihn niederſchießen, wenn er nicht weggehe. Rechtsanwalt v. Jaz⸗ 
dzewski fagte aus, daß der Vertrag nach allen notariellen Vor⸗ 
ſchriften abgeſchloſſen, das Verzeichniß der verkauften Gegenſtände je⸗ 
doch, da es von heiden Theilen unterzeichnet geweſen, nicht weiter ver⸗ 
leſen worden ſei. — Der Richter erſter Inſtanz hatte es demgemäß 
als erwieſen angenommen, daß nicht bloß das todte Mobiliar, ſon⸗ 
dern auch das lebende Inventar verkauft worden ſei, und demnach 
den Angeklagten wegen rechtswidriger Zueignung von fremden be⸗ 
weglichen Sachen, die er in Gewahrſam batte, d. h. alſo wegen Un⸗ 
terſchlagung, perüht durch zwei ſelbſtſtändige Handlungen, und wegen 
Bedrohung einer Perſon mit einem Verbrechen zu 34 Monaten Ger 
fängniß verurtheilt. — Gegen dieſes Erkenntniß hatte der Angeklagte 
rechtzeitig appellirt, und dabei unter Anderem ausgeführt, daß er bis 
zum 21. Februar die Sachen noch in Gewahrſam gehabt, und dem⸗ 
nach auch befugt geweſen ſei, dieſelben nach einem anderen Orte 
ſchaffen zu laſſen; die Bedrohung leugnete der Angeklagte, und bean⸗ 
tragte Freiſprechung, event. Vertagung der Rechtsſprechung bis zur 
Beendigung des in dieſer Angelegenheit ſchwebenden Zivilprozeſſes, 
der übrigens in erſter Inſtam bereits zu Ungunſten des Verklagten 
ausgefallen iſt. — Die zweite Anklageſache bezog ſich auf eine Unter⸗ 
ſchlagung. Unter den durch den Kontrakt vom 13. Fehruar 1877 ver⸗ 


Dr. Herr⸗ 


adt ge⸗ 


err⸗ 


kau d niß enthaltenen Gegenſtänden befand ſich auch 
eine Waſche olle weſzee per Angellaghe dog dem felſzeren Weflaurn- 
teur des Schillings⸗E abliffements nicht gekauft, ſondern nur zur Bes 


nutzung erhalten batte. Er wurde aus dieſem Grunde wegen Unter⸗ 
Gadnang angeklagt und von dem Richter erſter Inſtanz zu 6 Wochen 
Gefängniß verurtheilt, jedoch mit der Maßgabe, daß, falls das Er⸗ 
5 I der anderen Anklageſache rechtskräftig werde, dieſe Strafe 
auf 4 Wochen herabzuſetzen ſei. Gegen dies Erkenntniß hatte der An⸗ 
geklagte appellirt, und mit Rückſicht darauf, daß er ſich beim Verkauf 
der Rolle nicht mehr des a erinnert habe, und durch 
den Berkauf der Rolle Niemandem ein Schaden zugefügt worden ſei, 
ein milderes Strafmaß beantragt. — Bei der heutigen Verhandlung 
wurde der Angeklagte durch den Juſtizrath Janecki vertheidigt, 
welcher das Kriminalverfahren als verfrüht vor Beendigung des Zivil⸗ 
prozeſſes bezeichnete, und demnach beantragte, die Entſcheidung aus⸗ 
juſetzen, bis der Zivilprozeß F entſchieden ſei. — Der Ber» 
treter der Staatsanwaltſchaft dagegen beantragte Beſtätigung der Er⸗ 
kenntniſſe erſter Inſtanz, indem er geltend machte, daß der Kriminal⸗ 
richter an die Entſcheidung des Zivilrichters nicht gebunden ſei. — 
Der Gerichtshof erkannte den Angeklagten als ſchuldig zweier Unter⸗ 
ſchlagungen und der Bedrohung, und beſtätigte demgemäß das Er⸗ 
kenntniß exſter Inſtanz in Betreff der Schuldfrage, änderte es aber 
inſofern ab, ais das Strafmaß von zuſammen 4% auf 3 
Monate Gefängniß herabgeſetzt wurde. 


Staats- und Holkswirthſchaft. 


“* Wien, Mittwoch, 20. Februar, Nachm. Wochenausweis der 
zſterreichiſchen Nationalbank.“) 


Notenumlaunff » » 263,677,340 Abnahme 2,%5,640 Fl. 
D „ BOTEN unverändert. 
In Metall zahlbare Wechſel. 11,352,621 Abnahme 60,79 = 
Staatsnoten, die der Bank 
899 3 . 7.041,432 Abnahme 637,907 + 
Wet TER FEN 91,576,830 Abnahme 2,917,43 » 
EN a EN 25,301,000 Abnahme 207,600 = 


Lombard 
Eingelöſte und bö äßig 5 
angekaufte Pfandbriefe. 1,859,333 Zunahme 136,533 » 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 13. Februar. 


Vermiſchtes. 


* Lublinitz, 17. Febr. [Ausbruch echter Fir ch en 
Auf Grund einer zuver aendern Mittheilung iſt in dem ruſſiſchen 
Grenzorte Koziglow (am der nordöſtlichſten Spitze von 
Et nik, biefigen Kreiſes, belegen) der Ausbruch echter Boden zur 
amtlichen Kennkniß der hieſigen Kreisbehörde gelangt. 

* Geſundheitsbericht. Gemäß den Veröffentlichungen des 
kaiſerlichen Geſundheitsamts find in der 6. Jahreswoche von je 
1000 Bewohnern, auf den Jahresdurchſchnitt berechnet, als ge⸗ 
ſtorben gemeldet: in Berlin 24.7, in Breslau 29.8, in Königsberg 
i. P. 39.8, in Köln 26.6, in Frankfurt a. M. 21.1, in Hannover 29.3, 
in Raffel 30.0, in Magdeburg 20.7, in Stettin 31.4 in Altona 27.9, 
in Straßburg 32.1, in München 34.9, in Nürnberg 23.3, in Augsburg 


405, in Dresden 22.33, BET lhe in . 25.5, in Braun⸗ 


chweig 21.4, in Karlsruhe 30.0, in Hamburg 325, in Wien 31.4, in 

N 40.3, in Prag 41.9, in Trieſt 53 3, in Baſel 31,4, in Brüffel 
25.4, Paris 24,5, in Amſterdam 25.7, in Kopenhagen 25.7, 
Chriſtianig 20.5, in Petersburg 53.7, in Warſchau 324, in 
Odeſſa 32.5, in Bukareſt 331, in Rom 27.8, in Turin 33.2, in Athen33.6, 
in Liſſabon 33.6, in London 26.4, in Glasgow 29.8, in Liverpool 30.2, 
in Dublin 33.0, in Edinburg 28.1, in Alexandria (Aegypten) 37.3, in 
New⸗ Vork 27.0, Philadelphia 18.0, in Boſton 20,0, in Chicago 14.1, 


in San Francisco 19.6, in Kalkutta 42.8, in Bombay 43.4, in Madras 88 9. 
Beim Beginn der Berichtswoche herrſchten im größten Theile von 
Deutſchland weſtliche und nordweſtliche Luftſtrömungen vor und blie⸗ 
den auch in Nord⸗ und Mitteldeutſchland die Woche hindurch vor⸗ 
berrſchend, während. fie gegen Ende der Woche in Süddeutſchland 
in ace Windrichtungen ühergingen. Die Temperatur der Luft 
entſprach dem Monatsmittel, in München ſank das Thermometer am 
Grad R. Niederſchläge fanden nur ſpärlich 

ſtatt. Der Gang des Barometers war ein langſam ſteigender. Erſt 
egen Ende der Woche ſank der Luftdruck wieder ein wenig. Die Ge⸗ 

ammtſterblichkeit in den deutſchen Städten hat ſich gegen die Vorwochen 
erheblich ungünſtiger geſtaltetet. Die allgemeine Sterblichkeitsverhält⸗ 
nißzahl ſtieg von 25,9 der vorhergegangenen Woche auf 27,7 in der 
Berichtswoche (auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet) und 
zeigt ſich die Sterblichkeit in faſt allen Altersklaſſen und in allen kli⸗ 
matiſchen Städtegruppen Deutſchlands vermehrt. Unter den Todes⸗ 
urſachen erſcheinen faſt alle Infektionskrankheiten mit mehr oder min⸗ 
der erheblichen Nachläſſen, nur Darmkatarrhe der Kinder ſind in vie⸗ 
len Städten vermehrt, beſonders in Berlin, Wien, Hamburg, Königs⸗ 
berg Peſt, Prag, Warſchau, St. Petersburg. Die Maſern und 
Scharlachfieberepidemien in Eſſen verlaufen bedeutend milder, nur in 
Königsberg geben an Maſern noch manche Kinder zu Grunde. Diph⸗ 
theriſche Affettionen find in Berlin, Wien, Stuttgart und in den 
rheiniſchen Städten häufig. Unterleibstyphus herrſcht in Stettin und 
Augsburg; in Bulareſt iſt die Zahl der Todesfälle an Typhus eine 
geringere geworden, in St. Peterburg iſt fie noch immer (beſonders 
an Flecktyphus) einc bedeutende. In London nimmt die Pockenepidemie 
wieder eine größere Ausdehnung an; auch in Trieſt, Warſchau, Bar⸗ 
celona iſt die Zahl der Opfer an Pocken eine größere, in Wien eine 
etwas kleinere. Aus Köln wird ein Blatterntodesfall gemeldet Keuch⸗ 
huſten erſcheint in Hamburg und London häufiger als Todesveran⸗ 
laſſung, desgleichen akute Entzündungsprozeſſe der Athmungsorgane. 
In Jambo und Medina zeigen ſich noch immer zahlreiche Cholera⸗ 
fälle, in Konſtantinopel Blattern und typhöſe Fieber. — In Rio de 
Janeiro erlagen in der zweiten Novemberhälfte 11 Perſonen dem 


gelben Fieber. 

* Königsberg, 16. Februar. [Falſche Ein hundert⸗ 
Markſcheine!] find mehrfach in den letzten Tagen, wie die „K. 
H. 3." berichtet, im Verkehr angehalten worden, ebenſo falſche Mark⸗ 
ftüde, ohne daß die Polizeibehörde Anlaß gehabt hätte, gegen die, 
welche ſolche Falſifikate verausgabten, wegen Münzverbrechen oder 
Mümvergehen einzuſchreiten. 


5. Februar auf — 10 


wiſſenſchaft, Runſt und Literatur. 


e, Unſere Kinder. Ein Buch für deutſche Mütter von Tony 
Pauly. Berlin, Verlag des literar. Zentralbureau 1878. Das vor⸗ 
liegende Werk, ein ſtattlicher Band Lon 249 Seiten, will ſich nicht 
den wiſſenſchaftlichen Büchern an die Seite ſtellen, die neuerdings von 
Aerzten und Pädagogen zum Beſten der Familie geſchrieben worden 

nd; es bietet vielmehr die Erfahrungen und Anſchauungen einer 
ange Jahre hindurch erzieheriih thätigen Mutter, und nicht eigent⸗ 
lich Belehrung, ſondern nur Mittheilung iſt, wie die Verfaſſerin bes 
ſcheiden ſelbſt ſagt, ib Zweck. Wir meinen, daß es namentlich junge 
ütter auch belehren wird, die in ſehr vielen Fällen dem jungen 
Weltbürger rathlos gegenüber ee Tony Pauly hat ihren Gegen⸗ 
ſtand mit großer Hingabe behandelt und ihn nabezu erſchöpft — fo 
weit das in dem gegebenen Rahmen überhaupt möglich war. Sie 
beleuchtet in einer kurzen Einleitung die Mutterpflicht, erörtert in 
dem darauf folgenden I, Theil die körperliche Pflege des Kindes, in 
dem II. die n Mar Kindes und gieht zum Schluß ein an⸗ 
ſprechend und mit Wärme entworfenes Bild von der Mutter. In 
jedem Baht wird die Leſerin eine Sale von Beobachtungen und 
trefflichen Rathſchlägen finden, deren Beherzigung ihr und dem ihr 
zur Erziehung anvertrauten Kinde von Nutzen ſein wird. Die Ver⸗ 
B tritt nirgends prätenſiös auf, ſondern liebt den vertraulichen 
erkehr mit der Leſerin, und auch 


* Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2. November 1876 find 
ps jeden ſelbſtſtändigen Truppentheil eee ein fart 
n denen der Unterricht theilweiſe durch Offiziere und Militärbeamte, 
theilweiſe durch Zivillehrer, in zwei getrennten Kal ertheilt wird. 
In der erſten Klaſſe ſollen die Schulkenntniſſe der Kapitulanten auf 
dasjenige Maß ergänzt werden, deſſen jeder Unteroffizier bedarf, um 
zur vollen Erfüllung feiner militäriſchen Dienſtobliegenheiten befähigt 
zu ſein. In der zweiten Klaſſe ſoll den Unteroffizieren Gelegenheit 
ren werden ihre Kenntniſſe mit Rückſicht auf die 2 1 7 
eſonderer militäriſcher Dienſtſtellungen, ſowie im Hinblick auf die 
künftige Verſorgung im Zivildienſt zu erweitern. Ein ſoeben im Ver⸗ 
lage der „Militaria“ in Berlin erſchienenes Lehrbuch betitelt „die 
Regimentsſchule“ von Löwe, behandelt in gedrängter aber 
doch vollſtändiger Weiſe, die vier Haupt⸗Lehrgegenſtände: deutſche 
Sprache, Geſchichte, Geographie und Rechnen, fo anſchaulich und klar, 
daß es von dem Lebrperſonal gewiß als ein praktiſcher Leitfaden für 
den Unterricht erkannt werden und fich auch des Zuſpruchs der älteren 
Unterofftziere zu erfreuen haben wird, die bei ihrer weiteren Fort⸗ 
bildung auf das Selbſtſtudium angewieſen find. Der billige Preis 
— 2 Mark wird auch Unbemittelten die Anfchaffuna möglich 

100. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 20. Februar. Die bieſigen Morgenblätter beſprechen die 
geſtern in Berlin, Wien und Pet auf die die orientaliſche Angeles 
genbeit betreffenden Interpellationen ertheilten Antworten. Das 
EFremdenblatt“ betont, daß die öſterr. Regierung mit ihrer Antwort, 
ohne nach irgend einer Seite zu provoziren, offen und klar ihren 
Standpunkt gegenüber den ruſſiſchen Friedensbedingungen gefenn« 
zeichnet habe. Die Erklärungen des Fürſten Bismarck will das Blatt 
erſt würdigen, wenn der Wortlaut derſelben vorliegt, indeſſen hält es die 
Anſchauung für berechtigt, daß der Charakter der deutſchen Ver⸗ 
mittelung, welche Fürſt Bismarck in Ausſicht ſtellte, durch das 
Intereſſe Deutſchlands bedingt ſein werde, wie daſſelbe von Bennig⸗ 
fen charakteriſirt wurde. Oeſterreich erwarte zur Verwirklichung 
feines Programmes von Niemand Hilfe; es hofft und erwartet 
nur, daß Deutſchland Oeſterreich nicht hindern werde, wenn es 
ſein muß, mit dem vollen Gewicht ſeiner Macht für die 
Geltendmachung der Pſterreichiſchen Intereſſen einzu⸗ 
ſtehen. — Die „Preſſe“ kann, ohne in das Meritoriſche der Erklärun⸗ 
gen des Fürſten Bismarck einzugeben, die Bemerkung nicht unter⸗ 
drücken, daß dieſelben wenig geeignet ſeien, die llufionen der 
ungariſchen Politiker zu unterſtützen, die ihre Hoffnungen auf eine 
Allianz mit England und weniaſtens die moraliſche Unterſtützung 
Deutſchlands geſetzt hätten. Auch die „Preſſe“ findet, daß die 
Reden des Fürſten Vismarck und Bennigſen's ſich in der Richtung 
des politiſchen Gedankenganges ergänzen. — Die „Neue Freie 
Preſſe“ ſagt, aus der gamen Rede des Fürſten Bismarck gehe deut⸗ 
lich hervor, daß er der Friedensſache am beſten zu dienen glaube, 
indem er Deutſchland nach keiner Seite hin bindet und ſich das Amt 
des „Friedensmaklers“ vorbehält. Unwiderleglich gebe ferner aus der 
Rebe 1 daß Deutſchland Rußland gegenüber vollkommen freie 
Han — 

Wien, 20. Februar. Die geſtrige Interpellationsverbandl 
im deutſchen Reichstage und ſpeziell die Erklärungen e Fürſte 
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dieſer Umſtand dürft N 
11 . gewinnen. Die Ausfattung des Bu es ſt 
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Bismarck werden hier mit Befriedigung aufgenommen. Man ſchöpft 
aus der Verhandlung die Zuverſicht, daß die Intereſſen Oeſterreichs 


im Orient von Deutſchland in voller Bedeutung gewürdigt werden 


und man weit entfernt ſei, Helene Ungarn in entſchievdener Ver⸗ 
tretung derſelben entgegen zu wirken. 
London, 20. Februar. Das auf Bae angeſagte große 


liberale Arbeiter » Meeting, in welchem eine Kundgebung zu Guns 


ſten der Neutralität Englands ſtattfinden und in welchem Glad⸗ 
ſtone ſprechen ſollte, iſt abbeſtellt worden, weil die Lage 
durch die Abfahrt der engliſchen Flotte aus der unmittelbaren Nähe 
Ronftantinopel® verändert worden ſei. — Baker Paſcha erklärt in 
einer Zuſchrift an verſchiedene Zeitungen, er habe ſeine militäriſche 
Stellung in der türkiſchen Armee nicht aufgegeben, ſondern ſei nur 
auf Urlaub nach England gegangen. 

Nom, 20. Februar. Die in auswärtigen Blättern verbreitete 


„Nachricht, daß die Regierung die nachgeſuchte Bewilligung zur Ab⸗ 


haltung eines Meetings, welches die Abſchaffung der Garantiegeſetze 
verlangen ſoll, gegeben hätte, wird von der „Agenzia Stefani“ für 
unbegründet erklärt. — Zum Andenken an den Papſt Pius IX. ſoll 
eine Kirche in einem der neuen Stadttheile von Rom erbaut werden. 
— Die „Fanfulla“ verſichert, die franzöſiſchen Kardinäle hätten in 
Folge einer Unterredung mit dem franzöſiſchen Botſchafter beim Va⸗ 
tikan ihre urſprünglichen Anſchauungen geändert und würden ſich 
nunmehr den öſterreichiſchen und ſpaniſchen Kardinälen, ſowie dem 
Kardinal Hohenlohe behufs Wahl eines gemäßigten Papſtes anſchlie⸗ 
ßen. — Der Kardinal⸗Patriarch von Liſſabon iſt geſtern hier einge⸗ 
troffen und Abends in das Konklave eingetreten. — Wie verlautet, 
würden die Kardinäle während des Konklaves Journale und Briefe 
erhalten können; letztere würden indeſſen vorher von zuſtändiger Seite 
geprüft werden. 


Nom, 20. Februar. Die Große Loge der vatikaniſchen Baſilika 
wurde heut um 1% Uhr geöffnet. Der Kardinaldiakon verkündigte die 
Papſtwahl. Der Papſt zeigte ſich um 4% Uhr, von einer großen 
Menſchenmenge mit lebhaften Beifallzurufen empfangen. Der Papſt, 
von dem Kardinal⸗Kollegium umgeben, ertheilte hierauf den Segen. 
Alle Kirchenglocken verkündeten die vollzogene Papſtwahl. „Fan⸗ 
fulla“ berichtet über den Wahlhergang. Bei dem vormittäglichen Skru⸗ 
tinium hatte Pecci 36 Stimmen; daher fehlten nur 5, um gewählt 
zu ſein. Als das Skrutinium beendet war, beugten der Kardinal 
Franchi und deſſen Partei die Knie vor Pecci. Die Anhänger des 
Kardinals Segur folgten dem Beiſpiele. Letzterer benachrichtigte ſo⸗ 
dann den Papſt, daß er ihm eine Million Francs als erſten Peters⸗ 
pfennig überreichen werde, welchen das franzöſiſche Episkopat dem 
Papſte zu widmen geſonnen iſt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine 8 


Durch die Geburt eines geſunden Mädchens wurden a 
Bofen, den 20. Februar 1878. 
Adolph Gumnior und Frau. 
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Berlin, 20. Februar. Die Beantwortung der Interpellationen 
2 . hat den Erwartungen der Börſe nicht ganz entſpro⸗ 


nachläſſigt. Bergwerksaktien theilweiſe recht beliebt, Anlagewerthe 


| Aufmerkſamkeit zogen ſchon vor der Börſe die Aktien von Laurahütte 
waren feſt, namentlich deutſche Anleihen, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


auf ſich, denen ſich der geſammte Markt der Bergwerkspapiere an⸗ 
Hier war ſchon das geſtrige Nachgeſchäft außerordentlich un⸗ſchloß. Laurahütte ſollte eine hohe Dividende verdienen; außerdem Auch Prioritäten fanden gute Beachtung, beſonders auch ausländi⸗ 

N verlaufen; Kreditaktien batten zwiſchen 402 und 392 ges ſprach man von günſtigen Ausſichten des Eiſenmarktes, einer Etiquete ſche. Die zweite ge verlief ſehr ſtill aber feft. 1105 handelte 

ſchwankt und 394 eſchloſſen. Die fremden Plätze hatten geſtern Abend | auf dieſem Gebiete und ähnlichem. Doch machte die gan e Bewegung man Kreditaktien zu 393 —-6—5,50, Diskonto⸗Komm.⸗Anth. 119 

matte Haltung geſandt, und die wiener Vorbörſe bot gleichfalls feine | nur den Eindruck einer ſpekulativen Treiberei. Fremde Renten wur⸗ bis 119—119,25, aurahütte zu 75,50 6,60— 75,25. Andale g gewan⸗ 

erwähnenswerthe Anregung. Hier ſollen Kreditaktien vor der Börſe | den mäßlg, herabgeſetzt, tes aber faſt 1 geſchäftslos. nen 0,60, Fre und und norddeutſche Eiswerke zogen je 1 an, Courl 

259 gehandelt fein, hoben ſich aber innerhalb der Börſe raſch auf] Ruſſiſche Anleihen und Noten ſtellten ſich ſofort 5 er, konnten | 1,25, Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf und Dortmunder Union je £ 

und ſetzten n Maße ie Bewegung langſam fort. Aehnlich je | aber, wenn etwa Deckungsbedarf vorhanden war, als feſt degree pCt. Der Schluß war ziemlich feſt. 
doch in geringerem chwankten Biskonko⸗Kommandit⸗Antheile, werden. Eiſenbahn⸗Aktien waren bei ſehr geringem Geſchäft heute 
während Franzoſen und Lombarden vernachläſſigt blieben. Große I nur ſchwach behauptet. Bank⸗ und Jaduſtele⸗ apiere blieben ver⸗ 
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